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Wie der Baum fällt, so bleibt er liegen

Es breiten sich aus. große mächtige Flügel aus. Sie hüllen euch ein, damit ihr geschützt seid in der kommenden Zeit. Nehmt ganz fest Meine Hände in die euren, spricht Jesus. Ihr dürft dann Meine Führung in eurem Leben verspüren. Niemals - was auch geschehen mag, werdet ihr verlassen sein.

2 Meine Liebe umgibt euch, Meine Liebe hüllt euch ein, und ihr dürft Mich in eurem Inneren gewahr werden. So sei Mein Friede und Meine Liebe unter euch. Verbleibt in der Einheit und verbleibt unter Meinem Wort, das euch Wegweiser und Stütze sein wird in der kommenden Zeit. 

3 O seht, nur wer ganz nahe bei Mir ist, wird diese ihn schützenden Flügel verspüren, in die Ich euch einhülle. O seht, Ich bin bei euch alle Tage, bis an das Ende dieser Welt. Nie werde Ich euch verlassen, d.h. die Welt im Äußeren ist harten Belastungen ausgesetzt. Die Menschen werden es verspüren, denn auch sie werden diesen Belastungen ausgesetzt. So sie aber im Inneren diese Stärke und diese Kraft verspüren, wird die Welt ihnen nichts anhaben können. 

4 In der Welt habt ihr Angst. Ich aber habe die Welt überwunden. Wie oft habe Ich diese Worte schon zu euch gesagt. Auch ihr werdet die Welt überwinden. Ihr dürft die große Freiheit in eurem Inneren verspüren, die Ich euch schenken werde! Geht mit Ernst durch diese Tage, und vergeudet nicht eure Zeit, sondern nützt die Zeit, die euch noch gegeben ist für Mich, für euren Vater zu wirken im Dienst an dem Nächsten und allem Leben! 

5 Alle Kreatur ruft nach Erlösung und sehnt sich nach Freiheit. Noch ist der Mensch gebunden, nicht nur an sich selbst, sondern an so vieles, was ihn durch die Welt bindet. Ihr aber dürft frei werden, ganz frei, und euch in dieser wunderbaren Freiheit bewegen. 

6 O seht, immer wieder verweile Ich unter euch, Meine Gnade und Meinen Segen schenkend, um Meine Barmherzigkeit euch zuteil werden zu lassen. Kehrt um Meine Kinder, kehrt um! Erkennt, wohin euer Weg euch führt! 

7 Viele Menschen auf der Erde werden noch Meinen Ruf vernehmen, wenn große und gewaltige Dinge geschehen. Doch wohl dem, der Mich jetzt schon in seinem Herzen gefunden hat und wie ein liebendes Kind seinem Vater vertraut! 

8 Habe Ich euch nicht durch all die Jahre eures Lebens hindurchgeführt, und war Ich nicht ein treuer Vater, dem es einzig und allein um euer Wohl gegangen ist, um das Wohl aller Meiner Kinder? Doch bald werden viele Meinen Ruf nicht mehr vernehmen können. Doch jetzt, wenn ihr Meine Stimme hört, dann  haltet euch an Meine Stimme und an alles das, was sie euch tun heißt! Immer mehr möchte Ich in eurem Inneren erwachen. Deshalb kehrt euch ab von dem lauten Äußeren. Versenkt euch, sooft es geht, in die Stille! Lauscht nach innen, denn von dort werdet ihr eure Weisungen erhalten. Diese Weisungen werden für euer Leben wichtig sein. Sie werden wichtig sein für alles, was ihr tut und unternehmt, damit Ich euch sicher an Meiner Hand führen kann. Wie viel Ermahnungen habe Ich Meinen Kindern schon gegeben. Immer wieder heiße Ich euch aufstehen, wenn ihr gefallen seid, wenn ihr müde und zerschlagen am Boden liegt, und oft nicht mehr ein- noch auswisst. 

9 Meine Liebe hat euch immer wieder die Hand gereicht. Ich habe euch immer wieder geheißen, aufzustehen. Ich habe euch Meine Barmherzigkeit und Meine Langmut geschenkt. Habt noch mehr Glauben in eurem Inneren, noch mehr Zuversicht, und vertraut Mir blind.

10 Seht, wie oft verlangen die Menschen Beweise von Mir. Ich, ihr Gott, soll ihnen Beweise geben. Würden die Menschen sich mehr in ihr Inneres kehren, würden sie mehr nach Mir rufen, würden sie mehr beten, würden sie Mich auch erfahren. Sie würden Mich erfahren als einen lebendigen ewigen Gott, als einen Gott, der alles in Seinen Händen hält, der Seine Kinder unsäglich liebt, als einen Vater, der jedem Seiner Kinder nacheilt, um es an Sein Herz zu ziehen. 

11 O seht, alles das, was die Menschheit sät, wird sie ernten. Es ist ein ewiggültiges Gesetz von Ursache und Wirkung. Der Mensch legt die Ursachen. Er legt sie nicht nur für sein Leben, sondern auch im Verbund mit allen anderen für sein Volk, für seine Nation. Alle Gedanken und Taten der Menschen, die sie je getan haben, treten in Erscheinung. Für die Völker ist es ein Kollektivkarma, das sie abzutragen haben und im gewissen Sinn auch abtragen müssen, wenn sie sich nicht ganz und vollkommen Mir zuwenden.

12 Immer wieder habe Ich Gnade und Vergebung verheißen, so der Mensch zu Mir kommt, so er seine Handlungen einsieht, und so er bereit ist, sich zu wandeln; denn dieses ist die Voraussetzung für sein Leben. Wenn der Mensch in sich kehrt, wenn er Nach Mir ruft, werde Ich nicht ferne sein. Immer wieder habe Ich Gnade und Barmherzigkeit walten lassen.
13 Erkennt Meinen Weg, den Ich mit euch zu gehen wünsche. Meine Kinder, wie oft geht ihr eigene Wege. Ihr entfernt euch von Mir. Bleibt bei Mir! Bleibt unter Meinem Schutz! Bleibt ganz nahe bei Mir, so werdet ihr in eurem Inneren wunderbaren Frieden empfinden, die Geborgenheit an Meinem Vaterherzen.

14 Ich bin ein ewigliebender Vater. Jahrelang habe Ich Meine Kinder gerufen. Jahrelang haben sie Mein Wort vernommen, doch immer wieder wendet sich der Mensch ab, und verfällt der Welt und ihrem Getriebe. Stark soll der Mensch in sich werden, und jene Stärke gewinnen, die vonnöten ist, dass er all dem entsagt, wo es zu entsagen gilt. 

15Ist nicht der Mensch zu vielem bereit. Ist er aber auch bereit, zu entsagen? Jeder, der in sein Inneres hineinlauscht, wird erkennen, wo bei ihm der sog. wunde Punkt ist, was er noch überwinden muss, was ihm noch fehlt, woran es ihm noch mangelt. Dieses solltet ihr täglich tun, in euch hineinlauschen und sagen: „Vater, zeige mir, wo tue ich Unrecht, was  mache ich nicht richtig, was wünschst Du, dass ich in meinem Leben noch ändere. Zeige es mir schonungslos, damit ich mich selbst erkenne, damit ich den alten Adam ablege, damit ich ein neuer Mensch in Dir gegründet werde, und aus Deinem Geist, Deiner Kraft und Liebe lebe. Ich werde es euch zeigen. Ich werde euch die Augen öffnen. 

16 Die Menschen glauben: „Ach wir haben noch lange Zeit. Was wir heute nicht tun, tun wir eben morgen.“ So schiebt es der Mensch vor sich her und ist nicht bereit, sich vollkommen und bedingungslos zu ändern, sein Leben ganz und nur auf Mich auszurichten. Fragt euch, was gibt euch denn die Welt. Schaut hinaus in die Welt! Seht ihr in der Welt noch Liebe und Verständnis? Ist noch einer für den anderen da? Beugt sich der Mensch noch zu dem anderen? 

17 Erkennt er die Not und die Leiden, die der Bruder oder die Schwester trägt, oder sieht er nur auf sich, auf sein Leid, auf seine Welt, die er sich erbaut hat. Soviel Hilfsbereitschaft, Meine Kinder, ist von euch gefordert, soviel Verstehen und Liebe für den Nächsten aufzubringen. Vielleicht bringt ihr es für eure Familie auf, für eure eigenen Kinder, aber bringt ihr dieses Verständnis und diese Liebe auch für eure Brüder und Schwestern auf, die ihr nicht kennt oder euch in den Weg geführt werden, für jeden Menschen auf dieser Erde? Sind es nicht alle Meine Kinder?

18 Wohl seid ihr in eure Familien eingebunden durch die sog. Blutsbande, wie ihr es nennt. Vom Geiste her gesehen aber ist jeder Mensch euer Bruder, eure Schwester, alle aus Mir hervorgegangen. Nicht immer könnt ihr ihre Beweggründe verstehen, die sie manchmal haben, weil ihr nicht hineinsehen könnt in das einzelne Herz, und in das Herz derer, die um euch sind. Erkennt, sie sind oft geprägt von den vielen Leben, die sie schon durchlebt haben. Sie sind geprägt von ihrem Elternhaus, von ihrem Beruf und auch von ihren Mitmenschen. Sie sind von so vielem geprägt.

19 Nicht jeder hat, wie z.B. ihr sie habt, nämlich eine gleiche Anschauungsweise und  ein gleiches Verständnis. Wenn ihr aber in Meiner vollkommenen Liebe seid, werdet ihr verstehen lernen und auch begreifen. Meine Liebe wird euch dann die Herzen öffnen; denn wenn nicht Meine Liebe aus euch strahlt und ihr nicht mit Meiner Liebe euren Nächsten begegnen könnt, dann fragt euch, wer soll es dann tun? 

20 Meine Liebe will strömen. Ich will durch euch wirken. Wie kann Ich denn wirken als nur durch euch? Ihr habt diese Worte schon oft gehört, ihr seid Meine Hände und Füße. Wirkt für Mich, Meine Kinder! Gebt Zeugnis von Mir, gebt Zeugnis von Meiner Kraft und Meiner Liebe! Gebt Zeugnis von dem wunderbaren Leben!

21 Werden nicht auch viele Menschen in die Irre geführt, wenn sie euer Tun und eure Handlungen manchmal sehen? Sie fragen sich dann: „Ist es ein liebender Gott, der hier wirkt, oder ist es der Mensch, der sein Leben aus sich lebt, aber nicht aus Mir?“ Vielmehr möchte Ich durch euch in Erscheinung treten. Lasst Meine Liebe fließen! Lasst alle erkennen, dass ihr in Meiner Liebe lebt, dass sie Mich in euch erkennen, Mich, der Ich der Herr alles Lebens bin, der Ich die Liebe bin, und alles, alles in Meine Liebe einhüllen möchte, jedes Lebensteil, jedes Geschöpf.

22 Wie Ich schon so oft sagte, ob Blume, ob Pflanze, ob Tier, was es auch immer ist, alles trägt Mein Leben, alles trägt Mein Signum in sich. Ich habe den Menschen und allen Meinen Geschöpfen einen Lebenskeim mitgegeben. Es ist ein individueller Lebenskeim. Diese Lebenskeime sind nicht gleich. Aber trotzdem können die Menschen zueinander finden, nämlich durch Mich. Sie können Meine Wege gehen, gleich wie sie auch geartet sind, oder was sie in dieses Leben mitgebracht haben. 
23 Liebe wird immer aufgenommen werden, so es die reine göttliche Liebe ist. Trägt aber der Mensch den Hass in sich, so wie es viele Menschen in vielen Völkern tun, dann erkennt, dass der Hass eine unendliche Kraft hat und auf alle andere Menschen überspringt. Wahre Liebe aber beruhigt, besänftigt ein Menschenherz. Wahre Liebe führt den Menschen zu seiner Urquelle, zu seinem Ursein. Er wird erkennen, dass Ich die Liebe alles Lebens bin, dass Ich aus Liebe alle Welten ins Dasein hinausgestellt habe um Meiner Geschöpfe willen, um sie zu erfreuen.

24 Wie lange will der Mensch noch durch die Erfahrung hindurchgehen? Die Erfahrung ist oft sehr schmerzlich für einen Menschen. Nur wenn er sich löst, wenn er sich wandelt, dann kann er von all dem befreit werden. Wenn der gute Wille in ihm ist, wenn er Mich darum bittet, ihm zu helfen, dann kann er frei werden. Wie oft fällt der Mensch in die Grube, weil er nicht des Weges achtet. Wie oft habe Ich ihn schon herausgezogen. Doch immer wieder versucht der Mensch seinen eigenen Weg zu gehen, und wendet sich von Mir ab. 

25 Jahrtausende sind vergangen, in der der Mensch auf dem „Planeten der Erfahrung“ lebt. Ihr sucht auf diesem Planeten – euerer Erde – die Erfahrung. Ihr seid hierher gekommen, um euch im Geistigen weiterzuentwickeln. Ihr seid hierher gekommen, um euer Leben ganz auf Mich auszurichten. Ihr seid hierher gekommen, um Mich zu erfahren.
26 Die äußere Welt ist der Prüfstein für euch. Sie wirft euch Steine in den Weg. Fragt euch, wie oft seid ihr schon gestolpert. Wie oft habt ihr euch schon vorgenommen, dieses und jenes zu tun, und nur in Meiner Liebe zu leben, aber immer wieder fallt ihr. Immer wieder stolpert ihr über die Steine. Wann wird der Mensch endlich erwachsen? Wann zeigt sich in ihm die wahre Stärke, die aus Mir kommt? Wann nimmt er Meine beiden Hände, und sagt: „Vater, für immer bin ich Dein, was auch geschehen mag! Nichts mehr wird mich je von Dir trennen.“

27 Ihr sollt nicht nur den guten Vorsatz in euch tragen. Ihr habt so viele, viele, viele Vorsätze. Wenn es dann darauf ankommt, vergesst ihr eure Vorsätze. Wieder sage Ich: „Werdet stark in eurem Inneren! Werdet unüberwindlich von dem, was alles auf euch einstürmt! Steht fest wie ein Felsen, den nichts, aber auch gar nichts erschüttern kann! Lasst euch nicht immer und immer wieder ermahnen! 

28 Jahrelang hört der Mensch die Ermahnungen. Jahrelang vernimmt er Mein Wort, und doch strauchelt er. O Kinder dieser Erde, wie lange muss Ich noch Geduld mit euch haben? Ihr steht jetzt in einer Zeit, wo vieles von euch gefordert wird. Denkt daran! 

29 Die Menschen können nicht mehr in die Tage hineinträumen, weil sie der Ernst der Stunde erfassen wird und sie gewaltsam aus ihren Träumen reißt. Macht eure Augen auf, macht sie ganz weit auf! Öffnet auch euer Herz, damit ihr empfindet. Öffnet eure Ohren, so werdet ihr nicht blind und nicht taub in diese Zeit hineingehen.
30 Mein Ruf soll euer Herz erreichen. Mein heiliger Geist will euch umformen. Er will euch wandeln. Er will, dass in euch ein „Neues“ wird, dass ihr euch ganz auf Mich ausrichtet, ganz und bedingungslos. Werdet zu wahren Überwindern, aber überwindet euch zuerst selbst. Nur dann, wenn der Mensch herabsteigt von seinem Thron, den er sich gebaut hat, dann kann er auch die anderen verstehen, und kann sich zu ihnen neigen. 
31 Dann dürft ihr Wunderbares erfahren. Dann müsst ihr nicht mehr durch die schweren Prüfungen, durch das Leid und die Krankheiten und alles, was zu euch kommt, hindurchgehen, sondern ihr werdet euch und könnt euch aus diesem Kreislauf lösen. Ihr werdet frei werden. Ihr kennt noch nicht die wahre Freiheit, frei von sich selbst, frei von allen Gebundenheiten, frei für Mich, für Meine Welt. 

32 Ich liebe euch und Meine Liebe ist mit euch. Nicht nur ihr empfangt jetzt Mein Wort. Es sind unzählige Seelen, die sich eingefunden haben. Ob sie jetzt räumlich näher oder weiter von euch entfernt sind, sie alle vernehmen jetzt Mein Wort. Ihr wisst, dass in den Astralebenen, den die Erde umgebenen Sphären, viele Seelen sind, die noch auf Erlösung warten. Viele sind durch Naturkatastrophen, durch Kriege, Krankheit oder auch gewaltsam plötzlich in die jenseitige Welt gekommen. Ihr wisst, es heißt: 

„ Wie der Baum fällt, so bleibt er liegen!“ 

33 Alle diese Menschen, die in diesem Leben Mich nicht gesucht haben, wie kommen sie drüben an, unwissend, mit leeren Händen. Sie haben keine Frucht für Mich gebracht. Bei manchen wird es ein Heulen und Zähneknirschen geben, so wie es in der Schrift geschrieben steht. Sie werden ausrufen: „Ach hätte ich nur, ach hätte ich nur...“ Nein, sie haben sich nicht an Mich gewendet, viele, viele, viele. 

34 Warum sind viele Menschen so ungläubig? Warum glauben sie nicht an Mich? Sind es nicht die sog. Christen, die nicht in vollkommenen Einklang mit Mir leben, und durch das Leben, das sie führen, die Menschen abgeschreckt werden, weil sie in ihren Handlungen „nicht“ Gott erblicken? Viele Menschen wenden sich ab durch die Handlungen derer, die sich wohl „Kinder Gottes“ nennen, aber nicht die „Werke des Vaters und der Liebe“ tun. 

35 So vieles hätte auf dieser Erde einen anderen Lauf genommen, wenn die Menschen im Gehorsam Mir ergeben gewesen wären. Weil sie aber immer nur das Ihre gesucht haben, ihr Wohlleben, haben sie Mich nicht als das, was Ich bin, in Erscheinung treten lassen. So haben viele Menschen von Mir ein falsches Bild bekommen, und Mich aus diesen Gründen auch verworfen, weil viele Menschen nicht ein Beispiel reinster Liebe abgeben. 

36 So rufe Ich euch immer wieder zu – wie Ich schon sagte, Ich spreche nicht nur zu euch – weil viele Seelen, die sich auch drüben in den jenseitigen Welten befinden, Mich noch anklagen, Mich, euren Gott und Herrn, den Vater aller Liebe; weil sie Mich nicht verstehen können, dass Ich reinste, allerreinste Liebe bin, dass Ich alle liebe. 

37 So spreche Ich jetzt in dieser Stunde auch zu den Seelen, die Mein Wort vernehmen: 

„Meine über alles geliebten Geschöpfe, die Ich euch alle Meine Kinder nenne, Ich bin ein liebender Vater, der nur euer Wohl im Auge hat. Kommt in Meine Vaterarme! Kommt und zögert nicht! Ergreift auch ihr Meine Hände, die Ich euch entgegenstrecke und verspürt Meinen Herzschlag! Es ist der Herzschlag aller Welten. Es ist der Herzschlag des Ewigen, aber der Herzschlag eines unendlich liebenden Vaters. Fürchtet euch nicht, sondern kommt zu Mir! Ich habe wieder viele Engel ausgesandt, die euch zur Seite stehen. So ihr gewillt seid, werden sie euch weiterführen, auch in der jenseitigen Welt, wo ihr euch jetzt befindet. Diese Engelwesen haben sich bereit erklärt, euch zu führen. Zu jedem unter euch, der jetzt gewillt ist, diese Engelhilfe anzunehmen, gesellt sich jetzt ein Engel aus Meinen lichten Welten. Lasst euch weiterführen, Ich bitte euch darum; denn heute gebe Ich euch eine unendliche Gnade! Seid ihr der Gnade wert? Es ist Gnade und Barmherzigkeit, die immer wieder vergibt, wenn der Mensch bereit ist, sich zu wandeln und bereit ist, umzukehren. Ich freue Mich über jeden, der zu Mir kommt. Ich freue Mich über alle. So wird es auch in diesen Astralsphären lichter werden, wenn ihr weiter wandert; denn es werden noch viele hinüberkommen. So können die, die weiter fortgeschritten sind, in den geistigen Welten auch wieder ihren Brüder und Schwestern helfen, die von der Erde hinüberkommen.“

38 Geht betend und segnend über diese Erde! Habt Lobgesang auf den Lippen! Habt Dank und ehret Mich euren Vater. Auch Ich als euer Vater brauche eure Liebe, brauche euer Verständnis. Ich brauche euch, so wie ihr Mich braucht! 

39So bemüht euch, dass wir nicht getrennt sind, sondern zu einer lebendigen Einheit verschmelzen. Friede, Segen sei mit euch auf allen euren Wegen, die ihr nehmt! Lasst das Licht Einkehr halten in euch, damit ihr Licht werdet, Licht und Liebe, wie Ich Licht und Liebe bin. Amen.

Geistige Schau von A.W.: Ich sah viele Engel, bei jedem von uns stand ein großer,      sehr wahrscheinlich der jeweilige Schutzengel.
Geistige Schau von E.M.:  Während der Andachtsstunde fand eine große Seelenerlösung  statt. – Ich sah viele Seelen, die anwesend waren, vor     Jesus Christus knieten, die Arme bittend nach Ihm      ausstreckten. Er hob Seine Hände, um sie alle zu segnen. 
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